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Aktuelle Entwicklungen im 
polnischen Wirtschaftsrecht

Agenda

1. Änderungen in der Zivilprozessordnung

2. Änderungen im Arbeitsrecht

3. Änderungen im Steuerrecht

4. Änderungen im Gesellschaftsrecht

5. Änderungen im Investitionsrecht

6. Digitalisierung

7. Andere Änderungen

© GettyImages/jacek_kadaj
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1. ZIVILPROZESSORDNUNG 

BESCHLEUNIGUNG DER GERICHTSVERFAHREN

UND PANDEMIEBEDINGTE VERHANDLUNGEN

ONLINE
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Zivilprozessordnung

Rechtsgrundlage: Zivilverfahrensgesetz vom 17. November 1964

1. Neues Kapitel: „Organisation des Verfahrens“ in den Art. 205 (1) bis 205 (12).

2. Einführung eines Vorbereitungsverfahrens in Form einer geschlossen Sitzung (Art. 
205 (5)).

3. Verpflichtende Einreichung einer Klageerwiderung (Art. 205 (1)).

4. Im Prozessschriftsatz Angabe einer E-Mail Adresse (Art. 132).

5. Antrag auf Urteilbegründung zwingend notwendig (Art. 328).

6. Gesondertes Verfahren in Wirtschaftssachen (wieder eingeführt) Art. 458 ff.

7. Zustellungsfiktion wurde aufgehoben (Art. 139).

8. Änderungen im Berufungsverfahren.

© GettyImages/Nikada

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU19640430296/U/D19640296Lj.pdf
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Zivilprozessordnung

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 28. Mai 2021 zur Änderung der 
Zivilprozessordnung und andere Gesetze

1. Gerichtsverhandlungen per Videokonferenz seit dem 3. Juli 2021 (Art. 
15 zzs (1)).

2. Neues Verfahren für Zustellungen von Schriftsätzen (elektronischer 
Gerichtsdienst) über ein Informationsportal (als Beispiel für die 
Gerichte in Warschau:   https://portal.waw.sa.gov.pl/#/login (findet 
keine Anwendung bei Zustellung von Schriftsätzen mit Abschriften die 
nicht vom Gericht versendet werden; Art. 15 zzs (9)).

3. Neues Formerfordernis: E-Mail und Telefonangabe zur 
Kontaktaufnahme mit dem Gericht (Art. 15 zzs (9)). 

©GettyImages/pixelfit

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200000374/U/D20200374Lj.pdf
https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20210001090/O/D20211090.pdf
https://portal.waw.sa.gov.pl/#/login
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2. ARBEITSRECHT

HOMEOFFICE, ARBEITNEHMER-KAPITALPLÄNE, 

HINWEISGEBER SYSTEME (WHISTLEBLOWER)
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Arbeitsrecht

2022

• Mindestlohn: 3.010 PLN (ca. 647 
EUR)

• Mindeststundensatz: 19,70 PLN (ca. 
4,3 EUR)

2021

• Mindestlohn: 2.800 PLN (ca. 600 EUR)

• Mindeststundensatz: 18,30 PLN (ca. 4
EUR)

Verordnung des Ministerrates vom 14. September 2021 über den Mindestlohn und den 
Mindeststundensatz im Jahr 2022: 

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20210001690/O/D20211690.pdf
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Arbeitsrecht
Gesetz vom 24. Juni 2021 zur Änderung des Gesetzes über das 
Sozialversicherungssystem und andere Gesetze

1. Anträge auf Ausstellung der A1 Bescheinigung 
werden bei der polnischen 
Sozialversicherungsanstalt (ZUS) in elektronischer 
Form eingereicht (Ab 1. April 2022). 

2. Übersicht über die zuständigen 
Sozialversicherungsanstalten in den jeweiligen 
Mitgliedstaaten. 

© GettyImages/Paul Bradbury

http://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20210001621/O/D20211621.pdf
https://www.zus.pl/o-zus/kontakt/platforma-uslug-elektronicznych-pue-
https://europa.eu/youreurope/citizens/work/social-security-forms/contact_points_pd_a1.pdf
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Arbeitsrecht

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 4. Oktober 2018 über die 
Arbeitnehmer-Kapitalpläne

1. Arbeitnehmer-Kapitalpläne (Pracownicze Plany Kapitalowe) ist 
ein neues Altersvorsorge-Sparsystem (ausgezahlt nach der 
Vollendung des 60. Lebensjahres).

2. Diese System ist für den Arbeitgeber verpflichtend.

3. Etappenweise Einführung gem. Art. 134 (1).

4. Mehr Infos auf dem offiziellem Portal: Informationen und 
Dienstleistungen für Unternehmer (auf Polnisch).

© Stockphoto/Pinkypills

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20180002215/U/D20182215Lj.pdf
https://www.biznes.gov.pl/pl/portal/00138
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Arbeitsrecht
Entwurf der Änderung im Arbeitsgesetzbuch vom 18. Mai 2021 (Arbeit im Home Office soll 
dauerhaft in das polnische Arbeitsgesetzbuch aufgenommen werden).

1. Bisher Homeoffice zulässig auf Grund der COVID-19 Gesetzgebung 
(Gesetz vom 2. März 2020 über Sonderlösungen im Zusammenhang 
mit der Prävention, Bekämpfung und Bekämpfung von COVID-19, 
anderen Infektionskrankheiten und Krisensituationen, die durch sie 
verursacht werden).

2. Versuch dauerhaft ins Arbeitsgesetzbuch einzuführen (Entwurf vom 
Ministerium für Entwicklung, Arbeit und Technologie vom 19. Mai 
2021). 

3. Work-life balance Richtlinie ((EU) 2019/1158) – die Umsetzungsfrist 
läuft am 2. August 2022 aus.

©GettyImages/SVETIKD

https://legislacja.rcl.gov.pl/projekt/12346911
https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200000374/U/D20200374Lj.pdf
https://legislacja.rcl.gov.pl/projekt/12346911
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELLAR:4119596d-a475-11e9-9d01-01aa75ed71a1
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Arbeitsrecht

50 

Arbeitnehmer
Weniger als 50 

Arbeitnehmer kein 

anonymes 

Hinweisgebersystem

Mindestens 250 

Arbeitnehmer

Einführung des Systems 

zum Zeitpunkt des 

Inkrafttretens 

Öffentlicher Sektor 
(zum Beispiel Banken, 

Investmentfonds, 
Versicherungen)

Noch im Jahr 2021 

Einführung vollziehen

50 bis 249 

Arbeitnehmer

Einführung des Systems 

bis 17. Dezember 2023 

im privaten Sektor

Gesetzesentwurf vom 18. Oktober 2021 zur Umsetzung der EU-

Hinweisgeberrichtlinie 2019/1937 - Frist zu Umsetzung läuft am 17. Dezember 2021 

aus

https://archiwum.bip.kprm.gov.pl/kpr/form/r230343592,Projekt-ustawy-o-ochronie-osob-zglaszajacych-naruszenia-prawa.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019L1937
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3. STEUERRECHT

WEIßE LISTE, SPLIT PAYMENT, NEUE POLNISCHE 

ORDNUNG (ESTNISCHE KÖRPERSCHAFTSTEUER) 
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Einkommensteuer (PIT)

• 17 % bis zum Einkommen
von 85.528 PLN

• 32 %  für den Überschuss

Körperschaftsteuer

(CIT)

• Grundsatz: 19 %

• Ermäßigt: 9 % für kleine
Steuerpflichtigen

Mehrwertsteuer (VAT)

• Grundsatz: 23 %

• Ermäßigt: 8 % 

• Ermäßigt: 5 %

Steuerarten und -sätze in Polen

Andere Steuerarten wie: Immobilien- und Grundsteuer, sowie Erbschafts- und 

Schenkungssteuer. In Polen gibt es keine Gewerbesteuer (wurde 1939 abgeschafft). 

Übersicht über Steuerarten in Polen auf Polnisch: https://www.podatki.gov.pl/
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Steuerrecht
Rechtsgrundlage: Gesetz vom 11. März 2004 über die Steuer auf Waren 
und Dienstleistungen (Mehrwertsteuergesetz)

1. Die sog. „Weiße Liste der Umsatzsteuerpflichtigen“ (biala lista podatnikow VAT) 
ist eine Datenbank mit Informationen über Umsatzsteuerpflichtige.

2. Zweck: Identifizierung des Vertragspartners.

3. Geregelt ist es im Art. 96 (6) des o.g. Gesetzes.

4. Verzeichnis wird durch die Nationale Finanzverwaltung geführt, gepflegt und 
aktualisiert: https://www.podatki.gov.pl/wykaz-podatnikow-vat-wyszukiwarka.

5. Seit dem 1. Januar 2020 bei Rechnung mit einem Wert über 15.000 PLN muss 
es auf ein Bankkonto gehen, welches in diesem Verzeichnis gelistet ist, sonst 
wird es sanktioniert. 

6. Mehr Informationen auf Polnisch.

©GettyImages/martin-dm

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20210000685/U/D20210685Lj.pdf
https://www.podatki.gov.pl/wykaz-podatnikow-vat-wyszukiwarka
https://www.biznes.gov.pl/pl/portal/00226
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Steuerrecht

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 11. März 2004 über die Steuer auf 
Waren und Dienstleistungen (Mehrwertsteuergesetz)

1. Split Payment (getrennte Zahlung der Mehrwertsteuer).

2. Geregelt in Art. 108 a des o.g. Gesetzes.

3. Verpflichtend bei Zahlungen für Waren oder Dienstleistungen, 
wenn der Wert der Transaktion den Bruttobetrag von 15.000 
PLN übersteigt und es sich um „sensiblen Waren“ handelt 
(Anlage Nr. 15 des o.g. Gesetzes).

4. Mehr Informationen auf Polnisch. 

© GettyImages/Tomekbudujedomek

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20210000685/U/D20210685Lj.pdf
https://www.biznes.gov.pl/pl/portal/00227#4


© GTAI  22

Körperschaftsteuer

(CIT)

Seit dem 1. Januar 2021 werden
auch offene Handelsgesellschaften
mit der Körperschaftsteuer
besteuert, aber nur wenn die 
Gesellschafter natürliche Personen
sind (Art. 2 und Art. 12).

Körperschaftsteuer

(CIT)

Seit dem 1. Januar 2021 für
Kommanditigesellschaften
(entweder 19 % oder 9 % wenn
Jahresumsätze 2 Millionen EUR  
nicht übersteigen (Art. 2 und Art. 
12).

Estnische

Körperschaftsteuer

Seit dem Jahr 2021 Pauschalbetrag 
auf die Einkünfte von 
Kapitalgesellschaften und ab 2022 
gibt es Änderungen.

Besteuerung von Gesellschaften

Rechtsgrundlagen: 

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200002123/O/D20202123.pdf

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200002122/O/D20202122.pdf

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200002123/O/D20202123.pdf
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Steuerrecht
Rechtsgrundlage über die Polnischen Ordnung (Polski Lad):  Gesetz vom 29. Oktober 2021 
über die Einkommenssteuergesetze, Körperschaftssteuergesetze und andere Gesetze 

1. Durch den Präsidenten am 15. November 2021 unterschrieben, ab dem 1. 
Januar 2022 in Kraft mit wenigen Ausnahmen. 

2. Zu den wichtigsten Änderungen gehört die Erhöhung des 
Einkommensteuerfreibetrags auf 30.000 PLN; Erhöhung auf 120.000 PLN ab 
dem der Einkommensteuersatz von 32%.

3. Insgesamt Änderungen in 26 Gesetzen.

4. Die Einführung der sogenannten Robotisierungsentlastung, welche zum 
Innovationspaket gehört.

5. Mehr Informationen auf Polnisch zu den Steueränderungen.

6. Informationen zu dem gesamten Paket auf Polnisch (Ziel ist der Wiederaufbau 
nach der Corona-Pandemie).

©GettyImages/republica

http://orka.sejm.gov.pl/opinie9.nsf/nazwa/1532_u/$file/1532_u.pdf
https://www.gov.pl/web/finanse/projekt-przepisow-podatkowych-polskiego-ladu-w-konsultacjach
https://www.gov.pl/web/polski-lad/o-programie
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4. GESELLSCHAFTSRECHT 

EINFACHE AKTIENGESELLSCHAFT, NEUE GESETZE 

ZUM HOLDING 
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Gesellschaftsrecht

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 19. Juli 2019 zur Änderung des 
Gesetzbuches über Handelsgesellschaften und andere Gesetze

1. Seit dem 1. Juli 2021 kann man eine neue Rechtsform und zwar die 
einfache Aktiengesellschaft (prosta spolka akcyjna, PSA) online
gründen oder beim Notar. 

2. Für Start-ups ursprünglich angedacht.

3. Sehr geringes Mindestkapital: nur 1 PLN. 

4. Nicht börsenorientiert.

5. Mehr Informationen zur PSA auf Polnisch.

© GettyImages/Westend61

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20190001655/U/D20191655Lj.pdf
https://prs.ms.gov.pl/
https://www.gov.pl/web/rozwoj-technologia/prosta-spolka-akcyjna--teraz-mozesz-ja-zalozyc
https://www.biznes.gov.pl/pl/portal/00168
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Gesellschaftsrecht

Gesetzesentwurf zum Holdingrecht in Polen

1. Es soll ein neuer Abschnitt und zwar der Abschnitt IV in dem 
polnischen Handelsgesetzbuch eingeführt werden (Holdingrecht).

2. Einführung der Business Judgement Rule.

3. Mehr Informationen auf Polnisch.

© iStock.com/OJO_Images

https://www.sejm.gov.pl/sejm9.nsf/PrzebiegProc.xsp?nr=1515
https://www.gov.pl/web/premier/projekt-ustawy-o-zmianie-ustawy--kodeks-spolek-handlowych-oraz-niektorych-innych-ustaw
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Gesellschaftsrecht

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 15. September 2000 
über die Handelsgesellschaften 

Art. 234 (1) besagt, dass man auch durch elektronische 
Kommunikationsmittel an einer Gesellschafter-, Aufsichtsrats- und 
Geschäftsführerversammlung teilnehmen darf, es ei den der 
Gesellschaftsvertrag sieht was anderes vor. 

Weitere Informationen zum Gesellschaftsrecht finden Sie im Recht 
kompakt Polen (GTAI Produkt).

© GettyImages/Bim

http://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20000941037/U/D20001037Lj.pdf
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/recht-kompakt/polen/recht-kompakt-polen-638174
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5. INVESTITIONSRECHT

POLEN EINE GROßE SONDERWIRTSCHAFTSZONE, 

INVESTITIONSSCHUTZABKOMMEN
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Investitionsrecht

Rechtsgrundlage: Gesetz vom  10. Mai 2018 zur 
Förderung neuer Investitionen

1. Polen als flächendeckende Sonderwirtschaftszone seit 2018.

2. Existierenden 14 Sonderwirtschaftszonen bleiben noch bis 
2026 bestehen.

3. Internetauftritt der Polnischen Agentur für Investition und 
Handel (PAIH) mit Informationen. 

4. Mehr Informationen auf Polnisch. 

© GettyImages/ewg3D

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20180001162/U/D20181162Lj.pdf
https://www.paih.gov.pl/strefa_inwestora/Polska_Strefa_Inwestycji
https://www.biznes.gov.pl/pl/polska-strefa-inwestycji
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Investitionsrecht

EuGH-Urteil: PL Holdings gegen Polen (Rechtssache 
C-109/20) – Europäischer Investitionsschutz

1. „Achmea“ Urteil des EuGH als Präzedenzfall 
(Rechtssache C-284/16).

2. Das Urteil PL Holdings gegen Polen bringt keine 
Änderungen (Pressemitteilung des EuGH vom 26. 
Oktober 2021).

©GettyImages/Artur Gazda

https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf;jsessionid=9ea7d0f130deda529cbfc7444269b43f857a160d2e98.e34KaxiLc3eQc40LaxqMbN4Pb34Ke0?text=&docid=199968&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1&cid=404692
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2021-10/cp210190de.pdf
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6. DIGITALISIERUNG

PAPIERFORM ADE!
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Digitalisierung des 
Registerverfahrens

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 20. September 1997 über das 
Nationale Gerichtsregister 

1. Alle Anträge beim Unternehmensregister werden ab dem 1. Juli 2021 über das 
Registerportal des Gerichts (zum Beispiel der Antrag auf Eintragung, Änderung 
oder Löschung eines Unternehmens aus dem Nationalem Gerichtsregister) 
eingereicht.

2. Einen Antrag in Papierform können weiter nur im Vereinsregister eingetragene 
Einrichtungen, andere soziale und berufliche Organisationen, Stiftungen 
einreichen.

3. Das Portal wird auf Polnisch betrieben.

4. Die Einreichung von Anträgen ist möglich, wenn der Unternehmer ein 
vertrauenswürdiges e-PUAP-Profil oder eine qualifizierte Unterschrift besitzt.

©GettyImages/zagorskid

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU19971210769/U/D19970769Lj.pdf
https://prs.ms.gov.pl/
https://epuap.login.gov.pl/
https://www.biznes.gov.pl/pl/portal/0075
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7. ANDERE ÄNDERUNGEN

ZENTRALREGISTER UBO, NEUE IP-GERICHTE, 

UNTERNEHMER ALS VERBRAUCHER
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Zentralregister der 
Wirtschaftlichen Eigentümer

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 1. März 2018 zur Bekämpfung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 

1. Das Zentralregister der wirtschaftlichen Eigentümer (Centralny Rejestr Beneficjentów
Rzeczywistych - CRBR) ist ein öffentliches Register, das vom Finanzminister geführt wird.

2. Ab dem 31. Oktober 2021 sind zudem folgende wirtschaftliche Eigentümer meldepflichtig: 
Trusts, europäische Gesellschaften und Genossenschaften, Berufspartnerschaften, 
Stiftungen, Vereinigungen die sich beim nationalen Gerichtsregister registrieren müssen.

3. Personengesellschaften, die bis einschließlich 30. Oktober 2021 in das Nationale 
Gerichtsregister eingetragen sind, sind verpflichtet, die wirtschaftlichen Eigentümer im 
Zeitraum vom 31. Oktober 2021 bis zum 31. Januar 2022 an das CRBR zu melden. 
Personengesellschaften, die nach dem 30. Oktober 2021 in das nationale Gerichtsregister 
eingetragen sind, sind verpflichtet, die wirtschaftlichen Eigentümer spätestens innerhalb 
von 7 Tagen ab dem Datum der Eintragung in das nationale Gerichtsregister dem CRBR zu 
melden.

4. Mehr Informationen auf Polnisch. 

© GettyImages/Witthaya Prasongsin

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20180000723/U/D20180723Lj.pdf
https://crbr.podatki.gov.pl/adcrbr/#/
https://www.gov.pl/web/finanse/centralny-rejestr-beneficjentow-rzeczywistych
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Neue IP-Gerichte

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 13. Februar 2020 über die 
Änderung der Zivilprozessordnung und andere Gesetze 

1. Am 1. Juli 2020 wurden Fachgerichte zum Schutz des geistigen Eigentums ins 
Leben gerufen.

2. Besondere Abteilungen wurden in den Bezirksgerichten in Warschau, Danzig, 
Lublin, Posen und Kattowitz eingerichtet. In zweiter Instanz entscheiden die 
Berufungsgerichte in Warschau und Posen.

3. Grund: Die Verfahrensdauer soll verkürzt werden. 

4. Anwaltszwang, außer in Fällen, in denen der Wert des Streitgegenstands 20.000 
PLN nicht übersteigt und in Fällen, in denen das Gericht die Parteien von der 
angegebenen Verpflichtung befreit hat.

© iStock.com/jacek_kadaj

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20200000288/U/D20200288Lj.pdf
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Unternehmer als Verbraucher

Rechtsgrundlage: Gesetz vom 31. Juli 2019 zur Änderung der 
Gesetze über Verringerung des Verwaltungsaufwand 

1. Seit dem 1. Januar 2021 existiert eine neue Kategorie von Rechtsträger: 
Unternehmer der Verbraucherschutz in Anspruch nehmen kann.

2. Widerrufsrecht: Eine sehr wichtige Änderung ist die Möglichkeit innerhalb von 
14 Tagen ohne Angabe von Gründen von einem Fernabsatz- oder außerhalb 
von Geschäftsräumen zurückzutreten. 

3. Verbotene Klauseln: Es wird auch der Schutz vor Vertragsbedingungen 
eingeführt, die gegen die moralischen Sitten verstoßen oder die Interessen des 
Verbrauchers grob verletzen.

4. Gewährleistung: Der Verkäufer haftet für mangelhafte Ware innerhalb von zwei 
Jahren nach deren Freigabe. 

© GettyImages/Thatree Thitivongvaroon

https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20190001495/U/D20191495Lj.pdf
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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Aktuelle Entwicklungen 
im polnischen Wirtschaftsrecht
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

© GettyImages/Geber86

Wie geht es weiter?

Sie erhalten den Vortrag und den Link zur Aufzeichnung 
des heutigen Webinars per E-Mail.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere 
Webseite unter http://www.gtai.de/recht

http://www.gtai.de/recht
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Ausländisches 
Wirtschaftsrecht - Produkte

Reihe „Recht kompakt“
www.gtai.de/recht-kompakt

Reihe „Dienstleistungen erbringen in…“ 
www.gtai.de/dienstleistungsrecht

Newsletter Recht
www.gtai.de/rechtsnews

Linklisten „Ausländische Gesetze“
www.gtai.de/auslaendische-gesetze

Webinare
www.gtai.de/webinare

Portal 21
www.portal21.de

© GettyImages/utah778

http://www.gtai.de/recht-kompakt
http://www.gtai.de/dienstleistungsrecht
http://www.gtai.de/rechtsnews
http://www.gtai.de/auslaendische-gesetze
http://www.gtai.de/webinare
http://www.portal21.de/
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Ausländisches 
Wirtschaftsrecht
Social Media

Auf unserem Twitter-Account und auf 

LinkedIn bündeln wir unser 

Informationsangebot für Sie!

@GTAI_Recht

Internationales Wirtschaftsrecht

Folgen Sie uns!

https://twitter.com/GTAI_Recht
https://www.linkedin.com/showcase/internationales-wirtschaftsrecht/
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Webinare
Ausländisches Wirtschaftsrecht

• Webinar „Brexit (Kurz-)Update 11 –

Was ändert sich zum 1. Januar 2022?“ 

am 13. Dezember 2021 um 14 Uhr

Anmeldung unter 

www.gtai.de/webinare

http://www.gtai.de/webinare
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Für weitere Informationen 

www.gtai.de/recht


